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IIr Nıelsen, ab 952 Mitarbeıiter In der Arbeit der Brüdergemeıine In
Süda{frıka-Ost, 962 bıs ZU  3 Ruhestand 9084 ıtglıe| und später Vorsitzender
der Kirchenleıitung, 966 Wahl und Einsegnung eiınem Bischof der Tuder-
Unität, chreıbt se1ın Buch auf Bıtten der Kirchenleitung Von Südafrıka-Ost 984)
und aus seiner großen persönlıchen Erfahrung heraus. Das Werk ist in englischer
Sprache verfaßt, VOT allem, 6S den Leserinnen und Lesern aus der eigenen
Kırche zugänglıch machen. Der ıte! des UuC| knüpft be]l dem legendären
Bırnbaum, den eorg Schmidt nach S In Genadendal gepflanzt hatte (und Von

dem noch Überreste erhalten sind, in Sprößlingen aus der alten Wurzel)
Dıesen Bırnbaum en dıe Verfasser zweler Bücher über die Geschichte der
Brüdergemeine in udaiIrıka als ymbo für das Wachstum dieser Kırche
SCNOMUNECN: Krüger, The ear ree Blossoms, The History of the Morayvıan
Church IN OU: Africa 73PE und Krüger und chaberg, The ear
ree Bears Fruit, The History Orayvıian Church INn OU: {frica, estern
Cape Province,ONıelsen beschreibt also VOT em die Geschichte der
Arbeıt der rüdergemeıne ()sten des Landes, nach der OITNzielien Irennung der
Arbeıt aufeschlu der Generalsynode der Brüdergemeine In 869 Br
geht aber iIm ersten Teıl natürlich auf dıie Zeıt seıt dem egınn der Arbeit iIm Osten
mıiıt der Gründung VON Shiloh 828 eIn, und das paralle gers Beschreibung
der gleichen eıt iIm mıiıttleren Teil se1ines ersten uCcC Der1te spielt also arau
d} dal3 eine ‘“ zweiıte Blüte‘. eine “Zwillingsblüte Bırnbaum ZUr Entfaltung
kam und Frucht gebrac hat

Nıelsen beschreibt die Geschichte eingehen VON 828 bıs 984 und dann ganz
kurz und summarısch bIs 998 Diesem auptte1 geht eIn! reilac
geglıederte kurze Eiınführung Geschichte und demographische Beschreibung
der Xhosa-Gesellschaft, Die Brüdergemeine, Diıe Oischa der 1ssion.
Dieser letztgenannte Teıl knüpft be1 Zinzendorfs Missionstheologie und be1
seinen Anweısungen für Miss1ionare. Diıes wIird in einem ausführlıchen Schlußteil
(“Ep1logue”) aufgenommen, in dem VOT em die Spirıtualität der Brüdergemeine
aus der Anfangszeıt der kErneuerten Unität beschrieben wird, verbunden mıt einem
“ Ausblıc der Hoffnung”.
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Der auptte1 glıedert sıch In Kapıtel, die in chronologischer Reihenfolge
dıe Geschichte der 1Ss1on und der Kırche entfalten, ab Kap jeweıls mıiıt dem
Einleitungsteil über den Kontext der Entwicklung (politısch, sozlologisch, sozlal,
kırchlich) (“ Ihe Contextual Background”) Hıerbel zeigt sıch. wıe wichtig die
Geschichte eines leinen und weitgehend unbekannten e1ls der Bevölkerung in
abgelegenen und wen1g beachteten Gebieten Südafrıkas ist, wei]l s1e In csehr typI-
scher Form Entwicklungen des Landes, der Kırche und der Gesellscha 1Im ganzch
aufzeıgt. Die Gebiete sınd ın drei elıle gegliedert, alle stlich VON Port Elızabeth

dıe .. Olony” oder auch “C16KET- genannite Gegend nOoralıc VON ast London.
das embulan: WESTIIIC VOINl Umtata, das ubılan üdlıch und stlich

Von Lesotho, el während der Apartheidszeıt “Transke1” gerechnet. Dazu
kommt In einer ase die Stadtarbeı in ast London, urban, apstadt
und Port Eliızabeth SOWIE 1m Gebiet des “Wıtwatersrand”, heute Gauteng,
Großraum Johannesburg. Der zweiıte Teıl des jeweılıgen apıtels wiırd in Kap
A 18 (1834-1910) mıiıt ‘“Miıss1onsbemühung” (*Ihe Mi1ss10nary Endeavour”)
überschrıieben, in Kap 925 geht 6S dann dieser Stelle dıe Entwicklung
der Kırche (”Fhe Development Churc!  9 (191S bzw

ESs ohnt sıch, das Buch In einem Z/ug durchzulesen: der Lesende bekommt
einen faszınıerenden Fiındruck Von 1SS10N und Kırche im Gesamtzusammenhang
der Brüder-Unität. Das ırken der Miss1ıonare und Missionsehepaare dus uropa
In der Anfangszeit, dıe IC nach und die usammenarbeit mıt afrıkanıschen
Mitarbeıtern vVvon nfang All, das Zeugnis der “Missionsstationen” als ‘“befreite
Gebiete”, aber später, VOT allem ab 862 (Tembulan und 869 (Hlubiland), auch
das freie missionarische ühen In einem weıten Gebiet, ohne Ansıedlung der
Gemeindeglieder einem festen dies sınd pannende Phasen der
Geschichte der erkündigung und des gemeinsamen Lebens der Chrısten Die
Ausstrahlung VONN einzelnen Personen (Schwarzen und eißen, Frauen und
Männern), das ırken SaNZCT Gemeinschaften und die sozlale und ıldungs-
orientierte Tätigkeıt €e]1 heraus. Dies Za mehr, als dıe *(GJjrenz-
jege  29 In der Anfangszeıt leg der Kolonijalmacht der °Grenze’” ihres
Einflußgebiets etwa auf der Ööhe Von ast London) und der “Burenkrieg”
(1899—1902) sıch in verheerender Weise auf die Entwicklung des es
ausgewirkt aben, ganzZ schweigen von den beiden Weltkriegen Wiırtschaftli-
cher und sozıaler Niedergang verband sıch mıt künstlich geschürten Gruppen-
feindschaften verschiedener el erwähnt und beschreıibt Nıelsen auch
parallele Entwicklungen in anderen Kirchen und Missıonen Im Land, die Anfänge
des “unabhäng1ıgen” Kirchentums afrıkanıscher Prägung in udairıka und dıe
Ansätze Ökumene und gemeinsamen Wiıderstand die schon
beginnende Apartheid.
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Diıe Tatsache, eıne Von Namen (Personen und Orte) und Ereignissen,
auch VON statıstischen Angaben auftauchen, hındert den oroßen der
geschickt aufgebauten Arbeıt nıcht, die mıt tiefem Engagement geschriıeben ist
Ansätze mılbverständlıch ‘““paternalıstischer” Haltung und “autorıtärem”
Leitungsstil werden nıcht verschwiegen, 65 kommt aber auch der Mut und dıe
Gelassenheit und geistliıche Unbeirrbarkeır der verschıedenen Geschwister
USdrucC nsotfern g1bt das Buch auch einen Eıinstieg eıner notwendıigen
krıtiıschen Beschäftigung mıt der Missionsgeschichte der Brüdergemeine.
Die noOotvolle Spezlalgeschichte einer Kirche, die UrCc dıe polıtıschen Umestände
der besonderen Aparthe1ıd In den “Homelands” “ Transke]1” und “Ciske1” in die
““doppelte Trennung” gerlet, kommt eutl1ic ZU)  3 Ausdruck, bewegender,
daß dıe Zusammenarbeıt zwischen dem *(O)sten” und dem ‘“ Westen” der
Brüdergemeıine schon ab 956 und VOT em ab 973 Gestalt annahm und
wichtige Kapıtel Wwıe “schwarzes Selbstbewulßtsein und Wiıderstand, evt  m
gewaltsamer Wıderstand, nıcht ausgeklamme: wurden (S 391, Dokumente 1Im
Anhang, 4806 und 488 490) Quer durch das Buch wird auch dıe bısweinlen
spannungsreiche Geschichte der Zusammenarbeiıt mıt der Brüdergemeıine weltweit
und VOT em in kuropa, behandelt Dazu gehö auch dıe Eınbindung der Arbeıt
in das vang Missionswerk in Südwestdeutschland

Wiıchtig für Kenner der aterıe ist CS, die 1C Von der Entscheidung der
Generalsynode 869 mıiıt der Aufteijlung der Arbeit In ÖOst- und Westgebiet ZUT
Kenntnis nehmen, die Nıelsen vermiuittelt. Für dıe enrher der Mitarbeıtenden
Im damalıgen Gebiet, der späteren Provınz Südafrıka-Ost, War dıe Entscheidung
ZUT “ Irennung” eine Erleichterung und e1in Grund Freude, ‘“ weıl alle hofften,
daß dıe Miss1ionsarbeit sıch NUunNn freijer entwickeln würde” also z B nıcht
“gebremst” urc das System der VON der Kolonialregierung der Kırche
anvertrauten Missionsstationen mıt hrem großen Besıitz) 2-126) Die Intention
der ynode War CS, den einzelnen Gemeıinden mehr Selbständigkeıt ermöglı-
chen. Natürlıch wurde auch erkannt, 65 hıer eıne Irennung auch aus
Gründen der prach- und Kulturunterschiede” und des “verschiedenartigen
Lebensstils” Z1ing, ganz abgesehen VoNn der “Vereinfachung der erwaltung  39 und
finanzıellen Eınsparungen. Dal} 6S nıcht eiıner “ Irennung der Herzen” kommen
sollte, War als orge natürlıch auch Im 1C Umgekehrt ist 65 gCNAUSO wichtig,
den Weg zurück ZUT Einheit innerhalb der einen Provinz in Südafrıka
verfolgen, den Nielsen sorgfältig mıt den verschiedenen Zwischenstationen
ufzeigt e1ICc| sınd abel die Texte Von der gemeinsamen Konferenz 956
8—3 und VON der ynode 973 im Osten als Vorbereitung für die Einheit
03 ewegen sınd die erıchte N der letzten eıt der separaten
ÖOstprovinz, einmal 1m 10 auf eın Restrukturierungsprogramm (Laienverant-
wortung, Bıldungsarbeit) (4001.), ZU) anderen 1im C auf CNrıstliıche Sozlal-
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arbeıt( und gleichzeıtig Frauen- anner- und Jugendarbeıit
geistliche ertiefung und Zurüstung

Kritisch SC1 das olgende bemerkt
Zum Formalen Es 1St beım Selbstverlag erstaunlıch WIe gut das Buch versorgt

1St aber eiINe el Druckfehler verschiedentliche ‘“(jermanısmen und
unregelmäßiger eDrauc Von Abkürzungen fallen auf Wiıchtiger IST die
ungewö  lıche der Zıtatıon DbZW Quellenangabe Es gibt keine Anmerkungen

Buch das macht das esen SISCI aber das geht auf Kosten der Informatıon
An verschıiedenen tellen sınd /Zıtate nıcht rheben einmal we1l SIC nıcht
gekennzeichnet sınd Zu  3 anderen we1l SIC Adus gesammelten Quellenangaben
den einzelnen apıteln nhang nıcht ersehen sınd Das 1ST ausgesprochen
schade denn D macht das Auffinden der angesprochenen JTexte schwier1g bıs
unmöglıc und das gerade we1l das Buch sorgfältig recherchiert 1STt auch bel
den

Zum altlıchen DIe historischen und aktuellen Informatıonen über den
*Kontext” den jeweılıgen apıteln dıe Darstellung des eges Südafrıkas bıs
ZUT dortigen “Wende” 990/91 und ab 994 ihrer Bedeutung für dıie hıer
angesprochenen Menschen und egenden und dazu dıe bedeutsamen Be-
schreibungen des missionarıschen und des kırchen aufbauenden Bemühens der
letzten Jahre der separaten Provınz auch das Andeuten des Rıngens den
Wıderstand den totalıtären aa sowohl der “Republik” als den
°*Homelands hätten 6S hılfreich erscheinen lassen diese Linıen auszuzıehen und

1Cc der eologıe und der Gestalt der Kırche der Brüdergemeıine
Südafrıka-Os aufzuzeigen bıs hın Einswerdung der Provınz Aufden 465
, wiırd dies angedeutet aber nıcht ausgeführt

Und Nun die brüderische Missionstheologıe “Epilog des Buches
ausgefü wiırd konzentriert sıch die Hauptaussage auf einen wesentlichen Punkt
dıe Theologie des Blutes und der unden Jesu Nıelsen wıederholt hıer großen
ügen Was er SCINECTN Aufsatz * DIe Spiritualität der frühen Herrnhuter”nı
Fratrum Heft (1990), 133 155) eingehend geäußert hat Manches 1n
auch aus Nıelsens Dissertation (Der Toleranzgedanke hei Zinzendorf;
Fortsetzung: Intoleranz und Toleranz bei Zinzendorf, Hamburg Ün
Nıelsen trägt SCIMN nlıegen mıt oroßer Intensıtät und ıiNNeTIeTr Überzeugungskraft
VOT, das ist gut 7u agen ıst Nn ob der Ansatz der “Blut- und unden-
theologie” be1 Zinzendorf. gerade nach den Forschungsarbeiten Von
Bettermann Theologie und Sprache bei Zinzendorfund VON Eberhard Kreuzes-
Theologie nıcht stärker der “Erniedrigung des Kreuzes hegt als der
‘““Theologıe der Kraft”
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Im usammenhang mıiıt der scharfen Relatıvierung VON egriffen WI1Ie
“Demokratıie”, “Menschenrechte”, *"Toleranz “Harmonie” und “Frijeden” als
Ausdruck eiınes möglıchen Verlusts der Fähigkeıt, dıe °(e1lster untersche1iden”
S 451, 1Im 1C auf uUuNnseTeE immer stärker säkularısıerte müßte
die heutige südafrıkanısche Sıtuation In den 1C kommen, in der doch gerade das
Zeugni1s der Christen eıne oroße für ersöhnung und Gerechtigkeıit 1Im

üdafrıka spielt. Hıer waäare e1in hılfreiches espräc vonnöten, dem
Nıelsen einen wichtigen Beıtrag elisten kann.Dıiıes gılt auch für das C ia og„_
Thema (456f.), das vorsichtiger und verständnisvoller besprochen werden sollte
(vgl schon meıine Bemerkungen Nielsens In Unitas Fratrum,

Die Ofifscha VonNn der “Gnade” (umercy”’ 464) muß auch, mıt
Zinzendorf und Luther, immer wıieder auf die Rechtfertigung der Sünder hın
ausgele werden. Und da en die “Schwächen” einen weiıten aum Im IC
auf verschiedene Spannungen er Spaltungen nnerha der heutigen
Brüdergemeıine In udairıka könnte 1C VON der heutigen Situation In udairıka
her auf die Grundaussagen Von Spirıtualität und Verkündigung In der rüder-
gemeıne fallen, s1e besser und noch tiefer verstehen, und nıcht 1Ur

umgekehrt. Hıier kann uns Nielsen helfen, das gemeinsame espräc kann uns

weıterbringen und 6S kann beım Schlußteil (besonders anknüpfen. Aus
der Geschichte VoN 828 bıs 99®% und danach, also heute, können WIT lernen. In
diesem Sinne grüße ich Br Nıelsen und seine Tau dankbar seinem 80
Geburtstag Z September 2000

enning chlımm
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